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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und
der Gemeindevertretungen / öffentliche

Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt
Buckow (Märkische Schweiz) und der 

Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 13.03.2013

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 51.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:

1. Umfirmierung der E.ON edis AG
Der Umfirmierung von E.ON edis AG in „E.DIS AG“ wird zugestimmt.

2. Übertragung des Vertriebsgeschäfts
a) Abspaltung

Der Abspaltung des Vertriebsgeschäfts der E.ON edis AG auf eine zusam-
mengeführte, deutschlandweit tätige Vertriebsgesellschaft wird zugestimmt

b) Umsetzungsweg
Die Abspaltung soll nach der „1-stufigen Variante“ erfolgen. Für den Fall feh-
lender Einstimmigkeit aller Aktionäre stimmt der Aktionär auch einer Abspal-
tung nach der „2-stufigen Variante“ zu.

c) Wahl Vertrieb/Netz
Unabhängig vom Umsetzungsweg beteiligt sich die Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) n i c h t an der zusammengeführten, deutschlandweit tätigen Ver-
triebsgesellschaft, sondern erhöht ihre Beteiligung an der E.ON edis AG um
den entsprechenden Wert.

3. Verzicht auf Spaltungsprüfung und Rechtsmittel
Der Vertreter der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) soll die Stimmrechte in
Hauptversammlungen der E.ON edis AG entsprechend ausüben und alle für
die Umsetzung der Abspaltung erforderlichen oder zweckmäßigen Maßnah-
men veranlassen. Vor dem Hintergrund der bereits erfolgten Bewertungen
durch die Wirtschaftsprüfungs-gesellschaften BDO und KPMG soll er auf eine
zusätzliche Spaltungsprüfung und auf Rechtsmittel (z. B. Anfechtungsklagen,
Spruchverfahren) gegen den Abspaltungsbeschluss oder das Umtauschver-
hältnis sowie auf die Geltendmachung anderer Leistungen als der vorstehend
Beschriebenen im Zusammenhang mit der Abspaltung verzichten. 
(Beschluss 51-01-2013)

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) beschließt den grundhaften Ausbau der kommunalen Zufahrts-
straße nach Hasenholz in einer mit der unteren Naturschutzbehörde ab-
gestimmten Fahrbahnbreite von 4,75 m in Asphaltbauweise. 
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Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Fördermittel im Rahmen der in-
tegrierten ländlichen Entwicklung (ILE) und LEADER beim Landesamt für
Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung beantragt.
Die erforderlichen Eigenmittel sind im Haushaltsplan 2013 und im Inve-
stitionsplan 2014 (Produktkonto: 541000.785400) berücksichtigt.

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) beschließt, für den Ausbau der kommunalen Zufahrtsstraße
nach Hasenholz keine Straßenbaubeiträge zu erheben, da sich die
straßenbauliche Maßnahme außerhalb der bebauten Ortslage befindet.
(Beschluss 51-02-2013)

– den Vertrag zur Durchführung der 48. Buckower Rosentage mit dem
Buckower Kunst- und Kulturförderverein.

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Buckower Kunst- und
Kulturförderverein mit der Organisation und Durchführung der 48. Bucko-
wer Rosentage.
(Beschluss 51-03-2013)

– die vorliegende Nutzungs- und Gebührensatzung für die Turnhalle der
Stadt Buckow (Märkische Schweiz).

(Beschluss 51-04-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:

– eine Vergabeentscheidung.
(Beschluss 51-05-2013)

– eine Grundstücksangelegenheit.
(Beschluss 51-06-2013)

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 08.04.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 49.Sitzung zusammen und beschloss im
nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 49-01-2013)

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 18.03.2013 

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 35.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:

1. Umfirmierung der E.ON edis AG
Der Umfirmierung von E.ON edis AG in „E.DIS AG“ wird zugestimmt.

2. Übertragung des Vertriebsgeschäfts
a) Abspaltung

Der Abspaltung des Vertriebsgeschäfts der E.ON edis AG auf eine zusam-
mengeführte, deutschlandweit tätige Vertriebsgesellschaft wird zugestimmt

b) Umsetzungsweg
Die Abspaltung soll nach der „1-stufigen Variante“ erfolgen. Für den Fall feh-
lender Einstimmigkeit aller Aktionäre stimmt der Aktionär auch einer Abspal-
tung nach der „2-stufigen Variante“ zu.

c) Wahl Vertrieb/Netz
Unabhängig vom Umsetzungsweg beteiligt sich die Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) n i c h t an der zusammengeführten, deutschlandweit tätigen Ver-
triebsgesellschaft, sondern erhöht ihre Beteiligung an der E.ON edis AG um
den entsprechenden Wert.

3. Verzicht auf Spaltungsprüfung und Rechtsmittel
Der Vertreter der Gemeinde Oberbarnim soll die Stimmrechte in Haupt-
versammlungen der E.ON edis AG entsprechend ausüben und alle für die
Umsetzung der Abspaltung erforderlichen oder zweckmäßigen Maßnah-
men veranlassen. Vor dem Hintergrund der bereits erfolgten Bewertun-
gen durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaften BDO und KPMG soll er
auf eine zusätzliche Spaltungsprüfung und auf Rechtsmittel (z. B. An-
fechtungsklagen, Spruchverfahren) gegen den Abspaltungsbeschluss oder
das Umtauschverhältnis sowie auf die Geltendmachung anderer Leistun-
gen als der vorstehend Beschriebenen im Zusammenhang mit der Ab-
spaltung verzichten.
(Beschluss 35-01-2013)

– die Sanierung und die Erweiterung des Sportplatzes Klosterdorf entspre-
chend der Genehmigungsplanung. Hinweise und Auflagen aus der Bau-
genehmigung sind zu beachten. 

Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Fördermittel im Rahmen der inte-
grierten ländlichen Entwicklung (ILE) und LEADER beim Landesamt für Länd-
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung beantragt. Die erfor-
derlichen Eigenmittel sind im Haushaltsplan 2013 (Produktkonto:
424000.785400) berücksichtigt.
(Beschluss 35-02-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:

– eine Grundstücksangelegenheit 
(Beschluss 35-03-2013)
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Stellenausschreibung 
staatlich anerkannte Erzieherin/Erzieher

Die Gemeinde Rehfelde stellt zum 01.07.2013 und zum 01.08.2013 jeweils
eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in in Teilzeit (30 Wochenstunden) ein.
Die Kindertagesstätte „Fuchsbau“ ist eine kommunale Einrichtung mit einer
Kapazität von durchschnittlich 100 Plätzen.
Die Stellen sind zunächst für 2 Jahre befristet. Die Einstellung erfolgt nach
dem TVöD/SuE. 
Unter Berücksichtigung der Entwicklung der Kinderzahlen in der Kita und
Eignung wird eine Weiterbeschäftigung nicht ausgeschlossen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Betreuung, Bildung, Erziehung und Förde-
rung der Kinder unterschiedlicher Altersgruppen (Krippe, Kindergarten).

Sie verfügen über:

• eine abgeschlossene Ausbildung zum /zur staatlich anerkannten Erzie-
her/Erzieherin 

• fachliche Kompetenz mit einem breit gefächerten pädagogischen Fachwis-
sen im Elementarbereich

• Verantwortungsbewusstsein, Kreativität und die Fähigkeit die Gesamtent-
wicklung der Kinder altersgerecht zu fördern

• soziale Kompetenz, wie Teamfähigkeit, die Fähigkeit mit Konflikten umzu-
gehen, Einfühlungsvermögen, Bereitschaft und Fähigkeit zum kooperati-
ven Handeln 

Wir bieten Ihnen:
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 
• Arbeit in einem aufgeschlossenen und engagierten Team
• Fort- und Weiterbildungen zur beruflichen und persönlichen Entwicklung 
• Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 

Interessenten richten die vollständigen Bewerbungsunterlagen, einschließlich
der Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses und dem
Nachweis über erhaltene Schutzimpfungen bis zum: 15.05.2013 an das

Amt Märkische Schweiz
FB Zentrale Dienste, SG Personal
Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Buckow (Märkische Schweiz), 15.04.2013

U. Riehl
Leiter Fachbereich ZD

Hinweis: Die im Zusammenhang mit der Stellenausschreibung bzw. den Vor-
stellungsgesprächen entstehenden Kosten werden nicht erstattet.
Zur Rücksendung der Unterlagen, legen Sie bitte der Bewerbung einen fran-
kierten Umschlag bei.

Amt Märkische Schweiz
Fachbereich Bürgerdienste

Der Fachbereich Bürgerdienste des Amtes Märkische Schweiz
weist auf Folgendes hin:

Reinigung der Gehwege und Straßen
Nach den Witterungseinflüssen durch Schnee und Eis in den letzten Wochen

und Monaten werden nun allerorten die Vorbereitungen für den Frühjahr-
sputz in den Gemeinden getroffen. 

In diesem Zusammenhang werden alle Grundstückseigentümer auf ihre Ver-
pflichtung zur Reinigung nach der jeweiligen Straßenreinigungssatzung hin-
gewiesen. Danach besteht die Verpflichtung, insbesondere die Gehwege
von Verschmutzungen zu befreien. Hierzu gehört auch die Entsorgung noch
vorhandenen Streugutes.

Die Einhaltung dieser Vorschriften wird durch die örtliche Ordnungsbehörde
des Amtes Märkische Schweiz kontrolliert. Verstöße gegen die Reinigungs-
pflicht werden mit Bußgeldern verfolgt.

Hinweis für Hundehalter
Nach der ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet des Amtes Märkische Schweiz
ist jeder Hundehalter und sonstiger Verantwortliche ( z.B. Hundeführer) zur
unverzüglichen Beseitigung von Verunreinigungen (Kot von mitgeführten Tie-
ren) verpflichtet. Zuwiderhandlungen werden durch die Ordnungsbehörde   
mit einem Bußgeld geahndet 

Betrieb von Rasenmähern und anderen Geräten
Aus Lärmschutzgründen ist die Verwendung motorbetriebener Rasenmäher,
Rasentrimmer und Kantenschneider gesetzlich auf bestimmte Zeiten be-
schränkt (zeitlich begrenzter Lärmschutz). Eine Zeitbeschränkung besteht
auch für die Verwendung anderer bestimmter Gartengeräte, und zwar für
motorbetriebene Vertikutierer und Heckenscheren. Außerdem ist die Verwen-
dung von Kettensägen (Motorsägen), Schredder (auch als Zerkleinerer oder
Häcksler bezeichnet), Laubbläser und Laubsauger zeitlich beschränkt.

Für all diese Geräte gilt in Wohngebieten ein völliges Betriebsverbot an
Sonn- und Feiertagen. An Werktagen gilt ein Betriebsverbot von montags
bis sonnabends in der Zeit von 20.00 Uhr abends bis 07.00 Uhr früh.

In Wohngebieten sind für bestimmte Geräte zusätzliche Betriebsbeschrän-
kungen zu beachten. Für motorbetriebene Freischneider, Grastrimmer/Gras-
kantenschneider, Laubsammler und Laubbläser gilt über das zuvor genannte
Betriebsverbot hinaus ein zusätzliches Betriebsverbot an Werktagen in
der Zeit von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
sowie von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Ausgenommen von den zusätzlichen Beschränkungen sind Geräte und Ma-
schinen, die mit bestimmten Umweltzeichen der Europäischen Union ge-
kennzeichnet sind und damit als lärmarm gelten.

Die zeitlichen Verbote sind in § 7 Abs. 1 der Geräte-  und Maschinenlärm-
schutzverordnung ( 32. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes vom 29.08.2002) geregelt.

Wer entgegen dieser Verordnung vorsätzlich oder fahrlässig ein Gerät oder
eine Maschine betreibt, handelt ordnungswidrig und muss mit einem Bußgeld
rechnen.

Verbrennen von Stoffen im Freien
Für das Verbrennen von Stoffen im Freien gelten die Regelungen des  Lan-
desimmissionsschutzgesetzes Brandenburg sowie der Abfallkompost- und
Verbrennungsverordnung in Verbindung mit dem Erlass des Ministeriums für
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz vom 26.02.2007.

Danach sind Holzfeuer grundsätzlich auch ohne Ausnahmegenehmigung
zulässig, wenn die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft hierdurch nicht ge-
fährdet oder belästigt werden. Eine Gefährdung oder Belästigung ist in der
Regel ausgeschlossen, wenn folgende Bedingungen eingehalten werden:

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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a) die Feuerstelle wird nur gelegentlich betrieben
b) als Brennstoff wird ausschließlich Natur belassenes, stückiges Holz

einschließlich anhaftender Rinde, z.B. in Form von Scheitholz, Ästen und
Reisig benutzt 

c) der Brennstoff ist lufttrocken
d) die Größe des Feuerhaufens beträgt im Durchmesser und in der Höhe

nicht mehr als 1 Meter
e) das Feuer wird bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von einer zuver-

lässigen Person beaufsichtigt. Es muss sichergestellt sein, dass bei star-
ken Winden und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort
gelöscht werden kann

f) es wird ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum nächstgelegenen
für den Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäuden eingehalten

Im Einzelfall können jedoch auch Belästigungen der Nachbarn entstehen. Ist
dies der Fall, geht der Gesetzgeber vom Vorliegen des Verbotstatbestandes
aus. Es liegt eine Ordnungswidrigkeit vor, die ebenfalls von der örtlichen Ord-
nungsbehörde im Bußgeldverfahren geahndet wird. 

Die Verbrennung sonstiger Abfälle aus Haushaltungen und Gärten, insbeson-
dere feuchter pflanzlicher Abfälle im Freien ist nach § 4 Abs. 1 der Ab-
fallkompost- und Verbrennungsverordnung   v e r b o t e n. Wer sich an die-
ses Verbot nicht hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit, deren Begehung ein
Bußgeldverfahren zur Folge hat.

Mittagsruhe
Nach der vom Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz am 10.05.2010 be-
schlossenen „Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet des Amtes Märkische Schweiz“
sind in Wohn- und Kleinsiedlungsgebieten in den Gemeinden Garzau-Garzin,
Oberbarnim, Rehfelde, Waldsieversdorf sonnabends in der Zeit von 12.30 Uhr bis
14.30 Uhr, im Gebiet der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) zusätzlich montags-
freitags alle Tätigkeiten untersagt, die mit besonderer Lärmentwicklung verbun-
den sind und die allgemeine Ruhezeit (Mittagsruhe) zu stören geeignet sind:

Hierzu gehört insbesondere das Holzhacken, Hämmern, Sägen, Bohren,
Schleifen Fräsen und ähnliche Tätigkeiten ( § 11 der Verordnung).
Dies gilt nicht für gewerbliche Tätigkeiten (Gewerbebetriebe).

Abfallentsorgung auf dem Friedhof der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz)
Aus gegebenem Anlass wird auf eine ordnungsgemäße und umweltgerechte
Abfallentsorgung hingewiesen.
Auf dem Friedhof der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) stehen verschiede-
ne Behälter für die jeweiligen Abfallarten bereit:
• großer Container für den kompostierbaren, organischen Abfall wie z. B.

Laub, Pflanzen, Inhalt von Pflanzenschalen oder Gestecke und Kränze
ohne Draht und Kunststoffe.

• schwarzer Rollcontainer für Plastikabfall, Styropor, Glas, Draht, Tontöpfe
und ähnliche Abfälle.

Die nicht ordnungsgemäße Trennung und Entsorgung der Materialien führt
zu höheren Kosten, die dann auf die Gebührenpflichtigen umzulegen sind.

Neufassung der Straßenverkehrsordnung
Mit Wirkung vom 01.04.2013 ist die Verordnung zur Neufassung der Straßen-
verkehrsordnung vom 06.03.2013 in Kraft getreten.

Neben der Erhöhung von Buß- und Verwarngeldern wurden neue Verkehrsze-
ichen geschaffen, bzw. bisherige ersatzlos gestrichen. Die konkreten Änderungen
sind in der Neufassung der Straßenverkehrsordnung nachzulesen. 
Die wesentlichen Änderungen für den ruhenden Verkehr, insbesondere für die
Überwachung der Parkzeit und des Parkens sind nachfolgend zusammengefasst:

Das Parken ohne Parkscheibe oder mit  unrichtig eingestellter Parkscheibe
wird mit einem Verwarngeld von 10,00 € (bisher 5,00 €) geahndet. Eine Über-
schreitung der Parkzeit von bis zu 30 Minuten wird mit 15,00 €, eine Über-

schreitung vom mehr als 60 Minuten mit 20,00 € Verwarngeld geahndet.

Das verbotswidrige Parken auf dem Gehweg wird mit 20,00 € geahndet.
Wird länger als 60 Minuten verbotswidrig auf dem Gehweg geparkt, ist mit
einem Verwarngeld in Höhe von 30,00 € zu rechnen.

Neu aufgenommen wurden u.a. folgende Tatbestände: 
– widerrechtliches Parken auf einer Fahrradstraße (Vz. 244), 
– verbotswidriges Halten /Parken auf einem unbeschilderten Radweg,
– verbotswidriges Halten auf einem Einfädelungsstreifen bzw. Aus-

fädelungsstreifen,
– Parken im Bereich einer Parkraumbewirtschaftungszone (Verkehrs-

zeichen.314), ohne die Parkscheibe richtig eingestellt  bzw. die Parkzeit
überschritten zu haben

Diese Aufzählung ist nicht abschließend.

Nutzung öffentlichen Straßenlandes 
Mit Beginn des Frühlings können Baumaßnahmen durch Grundstückseigen-
tümer, aber auch von öffentlichen Einrichtungen und Straßenbaulastträgern
nunmehr beginnen. Aus diesem Grund ist es notwendig, auf erlaub-
nispflichtige Sondernutzungen hinzuweisen.
Eine Sondernutzungserlaubnis wird erforderlich, wenn öffentliche Verkehrs-
fläche über den Gemeingebrauch hinaus genutzt wird. Zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche gehören Straßen, Gehwege, Parkplätze. 
Arten der Sondernutzung sind, z.B. Plakatierungen, Informationsstände, Aufstel-
len von Tischen und Stühlen, Lagerung von Baustoffen, Belegung durch Baustel-
len (Bauwagen, Gerüste, Kran, Container, Aufstellen von Gerüsten usw.)
Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) und die Gemeinde Rehfelde haben
eine Sondernutzungssatzung mit entsprechender Sondernutzungsge-
bührensatzung beschlossen. Entsprechende Anträge zur Sondernutzung sind
rechtzeitig  beim Ordnungsamt zu stellen. Weitere Auskünfte erteilt das Ord-
nungsamt ( Frau Blänkner, Telefon: 033433/659-34).

Bundestagswahl/Landratswahl
Am  22.09.2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag statt. Gleich-
zeitig wird die erste Direktwahl des Landrates/der Landrätin des Landkreises
Märkisch-Oderland durchgeführt. Sofern erforderlich, findet eine Stichwahl
am 06.10.2013 statt.

Für die Durchführung der Wahl an den Wahltagen in den Wahllokalen inner-
halb des Amtsgebietes werden dringend Wahlhelfer/innen gesucht.  Die
Wahlhelfer/innen haben die Aufgabe, in den Wahlvorständen mitzuwirken
(Prüfung der Wahlberechtigung, Ausgabe der Stimmzettel, Auszählung der
Stimmen nach Schließung der Wahllokale ). 
Wer an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit mitzuwirken bereit ist, wird gebeten,
sich telefonisch oder persönlich an die Wahlbehörde des Amtes, Außenstelle
Rehfelde (Frau Heidemann 033433/659-33 oder Herr Kock-Fuchs
033433/659-30) zu wenden.  

Volksbegehren „Hochschulen erhalten“
Im Land Brandenburg wird derzeit das Volksbegehren „Hochschulen erhal-
ten“ durchgeführt. Die Bekanntmachung hierüber wurde im letzten Amtsblatt
veröffentlicht. 

Seit dem 10.04.2013 liegen bei der Abstimmungsbehörde (Amt Märkische
Schweiz – Der Amtsdirektor -  (Rathaus Buckow (Märkische Schweiz) ,
Außenstelle Rehfelde) sowie bei den ehrenamtlichen Bürgermeistern der
amtsangehörigen Gemeinden bis zum 09.10.2013 die Eintragungslisten aus.   

Sollten Sie Fragen zu den genannten oder weiteren Themen haben, wenden
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ihrer Amtsverwaltung
unter der Rufnummer 033433/659-0.

Buckow (Märkische Schweiz),  15.04.2013

Kock-Fuchs
stv. Fachbereichsleiter



Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
30.Mai 2013 Beiträge können bis zum 17.Mai 2013 im Amt Märkische 
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Sitzungstermine im Mai
Gemeindevertretersitzung Rehfelde 07.05.2013 19:00 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 08.05.2013 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 13.05.2013 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 15.05.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Waldsieversdorf 21.05.2013 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 22.05.2013 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 22.05.2013 19:00 Uhr

Amtsausschuss 27.05.2013 19:00 Uhr

Bauausschuss Waldsieversdorf 27.05.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 28.05.2013 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 28.05.2013 19:00 Uhr

Sozialausschuss Waldsieversdorf 28.05.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 29.05.2013 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 30.05.2013 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 30.05.2013 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden
Buckow (Märkische Schweiz)

11. Radfest „Rund um Buckow“ 
Vollsperrungen am 1. und  2. Juni 2013 

in Buckow

anlässlich des 11. Radfestes „Rund um Buckow“ wird es
nachfolgende Verkehrseinschränkungen geben müssen:

Am 1. Juni 2013 
zwischen 14.30 und 15.30 Uhr, Kinderradfest
Vollsperrung der Wriezener Straße, zwischen Ringstraße
und Weinbergsweg, Umfahrung (Umleitung) über Lin-
denstraße.

zwischen  18.30 und 20.00 Uhr, Bergrennen
Vollsperrung auf der Ringstraße, Bertolt-Brecht-Straße
und Werderstraße, keine Umfahrungen möglich!

Am 2. Juni 2013  
zwischen 11.00 und 14.00 Uhr, „Rund um Buckow“
Vollsperrung des „Buckower Dreiecks“. Es sind in dieser
Zeit keine Zu- und Abfahrten von und nach Buckow mög-
lich! 

Der Parkverkehr ist in dieser Maßnahme eingeschlossen
(absolutes Halteverbot auf  den Rennstrecken!
Wir bitten Sie um Verständnis und um Ihre Unterstüt-
zung. Bei Rückfragen und zu erwartenden Problemen
stehen wir  ihnen freundlichst zur Verfügung. 

Veranstalter RSV Werner-Otto / Amt Märkische Schweiz  

>>> weitere Informationen dazu: www.radfest-
buckow.de und in der nächsten Ausgabe der
Buckower Nachrichten
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Tragen Sie eine Fliege zum Gartentag

Wenn Sie am Sonntag nach Pfingsten eine Dame mit Hut, den Herrn mit Ka-
mera und den Nachwuchs mit Fliege treffen, so können Sie sicher sein: diese
Familie hat sich wundervoll vorbereitet zum Besuch des Buckower Garten-
tags.

Langjährige Gartentagsbesucherinnen wissen von der Prämierung der best-
behütetsten Dame und ahnen, dass die Herren zum Fotowettbewerb aufge-
rufen sind. Warum jedoch das Kind eine Fliege trägt? Weil es dieses Insekt
extra gefangen und in ein Marmeladenglas gesperrt hat. Um selbst zu testen,
ob das wahr ist: Dass es dort Pflanzen gibt, die Fliegen fressen….?
Am Sonntag, den 26. Mai 2013 findet zum neunten Male der
Buckower Gartentag statt - von 10 bis 17 Uhr im Schlosspark von
Buckow Märkische Schweiz. Diese Verkaufsausstellung rund um Garten und
Kunsthandwerk ist bekannt für ihre Atmosphäre der Gartenkultur und ländli-
chen Lebensart. 
Schon vor dem Haupteingang stimmt ein Farbenrausch aus Einjährigen für
Balkon und Terrasse auf das bunte Angebot des Gartentages ein. Im Park
warten ein Dutzend Gärtnereien und Gartenbaubetriebe mit fachkundiger Be-
ratung und einer Fülle von Selbstgezogenem auf. Solitär- und Heckensträu-
cher stehen in prachtvollen Blüten. Für die heimische Staudenrabatte gibt es
reichlich Auswahl, egal ob in der Sonne oder im Schatten gelegen. Aber auch
wenn Sie auf der Fensterbank Ihre Vision von Wüste, Sumpf oder Hochmoor
verwirklichen wollen, halten die Gärtner passende Pflanzen bereit. 
Zum ersten Mal mit von der Partie ist die Spezialgärtnerei für fleischfressen-
de Pflanzen von Hans-Thomas Siegel aus Berlin. Herr Siegel erwarb vor Jah-
ren selbst einmal eine Venusfalle und erlebte begeistert, wie einfach sich
diese faszinierenden Spezialisten pflegen und sogar vermehren lassen. Um an
Schlauchpflanzen, Sonnentau, Fettkräutern oder Venusfallen lange Freude zu
haben, sollte man sie in ungedüngten Weißtorf pflanzen, nur mit Regenwas-
ser gießen, nicht oder kaum düngen, sonnig und im Winter kühl stellen. Ein
Plansoll an gefangenen Fliegen zur regelmäßigen Fütterung gehört nicht zu
den Voraussetzungen ihres Gedeihens.

Passend zum diesjährigen Schwerpunkt-Thema „Artenreich“ des Naturpar-
kes Märkische Schweiz präsentiert „ Die Kleine Gärtnerei“ von Franz Heit-
zendorfer aus Halbe erstmals Wildstauden und nektar- und pollenreiche Bie-
nen- und Insektenweidestauden wie Wiesensalbei, Königskerzen oder Herz-
gespann. Je intensiver die Feldflur genutzt wird, umso weniger Platz bleibt
dort für blühende Beikräuter. Da erfüllt es Gärtner und Gärtnerinnen mit Stolz
und Freude, wenn Sie bei sich zu Hause eine kleine Arche Noah für Schmet-
terlinge, Schwebfliegen, Wildbienen heranwachsen sehen .
Am Stand des Lions Clubs Buckow-Märkische Schweiz verlocken Rosen der
Sorte ‘Sebastian Kneipp®’ zum Kauf für einen guten Zweck. Das Züchterhaus
Kordes beschreibt den Duft der bis 1,20 m hohen, bogig überhängenden ‘Se-
bastian Kneipp®’ als frische, blumige Kopfnote mit einem überraschend tief-
gründigen Charakter. Um ein Herz aus Honig ranken sich holzige Eindrücke
nach Harz und Myrrhe – bestimmt eine willkommene Liebeserklärung an Ihre
Herzensgärtnerin. Und über den Erlös freut sich später das Friedensdorf Ober-
hausen .
Auf der „Schlossterrasse“ präsentieren Kunsthandwerker Keramik, handge-

fertigte Seifen, Gefilztes und Geflochtenes. Überrascht steht man am Stand
von Anne Dehning aus Celle hauchzarten Glockenblumen gegenüber, die -
obwohl aus Keramik – für ein Elfenballett geschaffen zu sein scheinen. Be-
wegte eben die Frühlingsluft die himmelblauen Blütenköpfchen? Oder war es
die Klänge von Manfred Sperlings „Hang“? (Das Hang ist ein Musikinstru-
ment, hervorgegangen aus der Vermählung einer Harfe mit einer Trommel.)
Überaus solide und doch voll anmutiger Bewegung ziehen die Objekte des
Strausberger Kunstschmieds André Reichert den Betrachter in ihren Bann.
Eingeweihten unter dem Namen „Börge“ bekannt, ist er die künstlerische
Neuentdeckung des diesjährigen Gartentags.
Um Ufer des Griepen-Sees (Griepen = slawisch Teichrosen) demonstriert der
Bewässerungsfachbetrieb von Thomas Hesse die moderne Alternative zur
Gießkanne. Wasser brauchen unsere Pflanzen – und Dünger. „Wurmhumus“
der Firma Klaus Zander heißt hier die effektive und sehr naturverträgliche Lö-
sung. Wurmhumus entsteht, wenn fleißige Kompostwürmer organische Ab-
fälle „verarbeiteten“. Heraus kommt eine erdige Substanz von lockerer Kon-
sistenz, sauber und geruchlos. Mit seinem hohen Nährstoffgehalt hat sich das
enzymreiche Düngemittel „Wurmhumus“ sogar als Medizin für kranke Pflan-
zen bewährt. 
Im Norden des Buckower Schlossparks vor der Felsenbühne gruppieren sich
zum Gartentag verschiedene Gastronomen zu einem „Gartenlokal“. Hier
kann man frisches Biobrot aus dem Holzbackofen ebenso verkosten wie fein-
ste Torten aus eigener Konditorei. Deftige Wildgerichte serviert der Wildhof
Müncheberg. Die BioHofkelterei Bergschäferei schenkt Most von den Früch-
ten regionaler Streuobstwiesen aus. Der berliner Bio-Caterer „Löwenzahn“
steuert Gemüsepfanne, Suppen und Antipasti bei und sorgt mit seinem Spül-
mobil fortwährend für glänzende Gläser und blanke Teller.
„ Freuet euch der schönen Erde „ unter diesem Motto laden die katholische,
evangelisch-freikirchliche und evangelische Kirchengemeinde zu einem öku-
menisch gestalteten Gottesdienst um 10.30 im hinteren Teil des Parks, kir-
chenmusikalisch umrahmt vom Posaunenchor Gorgast-Manschnow. Am
Nachmittag erklingt dort ein Konzert aus der Reihe „Klassik im Grünen“ (Ein-
tritt 8 €). Davor singen wir uns bei musikalischer Begleitung durch den be-
kannten Liedermacher Jörg Swoboda mit geistlichen Volksliedern in den
Frühling.
Ein Novum ist in diesem Jahr das Verfahren bei der Hutprämierung: Jede teil-
nehmende Dame besitzt eine Stimme, die sie für eine andere Teilnehmerin
vergeben darf. Auf diese Weise bilden die Hutträgerinnen selbst die fachkun-
dige Jury. Auf jede teilnehmende Dame wartet ein kleines Überraschungs-
präsent. Die Gewinnerin erhält einen Gutschein des Strandhotels Buckow im
Wert von 150 Euro. Für die Herren lautet die ebenfalls mit einem Strandho-
tel-150-Euro-Gutschein belohnte Aufgabe: Knipsen Sie das schönste Digital-
Foto einer Dame mit Hut auf dem Gartentag und mailen Sie dieses bis
10.06.2013 an wirth-wsd@t-online.de . (Bedingung: Das Foto hat mindestens
1 MB und Sie stimmen seiner Veröffentlichung zu). 
Vor dem Haupteingang nehmen „Pflanzen-Garderobieren“ die Neuerwer-
bungen der Gartentagsbesucher auf Wunsch in ihre Obhut. Die Gäste können
in Ruhe durch Buckow flanieren. Später fahren sie mit Ihrem Fahrzeug vor
und laden ihren zwischenzeitlich wohl bewachten Rosenstock, Stuhl oder
Spaten in den Kofferraum. Dieser Service ist kostenlos.

Detaillierte Informationen zu Ausstellern und Programm finden Sie im Inter-
net unter www.johannawirth.de . Erwachsene Gartentagsbesucher zahlen
3,50 Euro Eintritt (ermäßigt 2,50 Euro), Kinder bis 16 Jahren sind frei. 

Mit freundlichen Grüßen

Johanna Wirth
Landschaftsarchitektin

Tel/Fax: 033 433 - 560 14
Wilhelm-Pieck-Straße 9, 15377 Waldsieversdorf
mailto:wirth-wsd@t-online.de, www.johannawirth.de



■ 25. April 2013 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 7

Wieso sind gerade Orchideen für uns Menschen von so besonderem Reiz?
Welche besondere Ästhetik strahlen die so unterschiedlichen Gewächse die-
ser zweitgrößten Pflanzenfamilie unter den bedecktsamigen Blütenpflanzen
auf uns aus? 
Seit mindestens 2.500 Jahren werden sie in China kultiviert und mit Meta-
phern wie Anmut, Liebe, Reinheit und Eleganz belegt. Im Laufe der letzten
150 Jahre wurden allein aufgrund ihrer Schönheit 100.000 Hybriden (Kreu-
zungen ohne Fortpflanzungseigenschaften) gezüchtet.
Der Name „orchis“ entspricht dem griechischen Wort für Hoden und geht auf
die Ähnlichkeit der zwei unterirdischen Wurzelknollen zurück, die jedoch
längst nicht bei allen Arten vorkommen. Die Formen und Farben von Orchi-
deen sind sehr variantenreich und unterschiedlich, genau wie ihre Wuchs-
weise. So wachsen einige Arten auf dem Boden, andere auf Felsen und Stei-
nen oder sogar auf anderen Pflanzen; in tropischen Wäldern, als Anpassung
an die Lichtverhältnisse sogar weit oben in den Kronendächern der Bäume. In
den Tropen wächst auch eine Orchideenart, die wir alle kennen und beson-
ders im Sommer als Geschmacksträger im Eis lieben, die Vanille. 
Damit ein Orchideensamen keimen kann bedient er sich bestimmter Pilze.
Dieser Vorgang wird Mykorrhiza genannt und ist nötig, da die Samen kein ei-
genes Nährgewebe besitzen. Diese Mykorrhiza versorgt auch ausgewachse-
ne Orchideen mit Nährlösung und ist bei vielen anderen Pflanzenarten be-
kannt.
Wegen ihrer Seltenheit werden die Orchideen bei uns im Naturpark beson-
ders geschützt. Dazu gehört nicht nur der direkte Schutz der Pflanze, dass
man sie auf keinen Fall pflücken darf, sondern auch die zeitlich abgepasste
Pflege ihrer bevorzugten Lebensräume. Falls sie mehr über diese Pflanzen er-
fahren möchten kommen sie doch zu den Veranstaltungen im Schweizer Haus
oder nach Drei Eichen:
1. & 2. Juni 2013, jeweils 10:00 & 14:00 Uhr; ab 10 Personen, Aktions-
wochenende: „Kneipp´sche Pflanzenkunde“ Bettina Römich, 
wildnisschuleursprung@gmx.de
8. Juni 2013, 10:00 Uhr; Start: Schweizer Haus, Lindenstr. 7, Buckow „Grüne
Tour: Radtour nach Ihlow“ zur Brandenburger Landpartie, Infor-
mationen zu einheimischen Orchideen und erforderlichen Land-
schaftspflegemaßnahmen mit Fr. Dybek (NP-Verwaltung) & Hr. Eichel-
kraut (Naturwacht)

15. Juni 2013, 10:00 Uhr; ab 10 Personen, ca. 3 Std.; Start: Schweizer Haus,
Lindenstr. 7, Buckow „Biberland am Stobber“ Bettina Römich, wildnis-
schuleursprung@gmx.de
20. Juni 2013, 10:00 Uhr; Dauer ca. 3 Std., für Familien mit Kindern ab 7 Jah-
ren; Start: Umweltbildungszentrum Drei Eichen, Königstr. 62, Buckow „GPS-
Wanderung durch das FFH- und NATURA 2000-Gebiet Klobichsee –
Auf der Suche nach den Orchideen“ Jörg Oehley, jo@dreichen.de

… oder schauen Mal auf unsere Internetseite: http://natura2000.natur-
schutzpark-verein.de und erraten welche Orchidee wir im Naturpark Märki-
sche Schweiz fotografiert haben.

Oberbarnim

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Ihlow lädt alle Eigentümer bejag-
barer Flächen in der Gemarkung Ihlow zur diesjährigen Jagdgenossen-
schaftsversammlung

am 30.05.2013 um 19:00 Uhr
in das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Ihlow ein.

Tagesordnung: 
✘ Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
✘ Tätigkeitsbericht
✘ Kassenbericht
✘ Kassenprüfungsbericht
✘ Diskussion
✘ Beschlussfassung
✘ Vorstandswahl
✘ Sonstiges
✘ Schlusswort

Für Speisen und Getränke im Anschluss sorgt die Jagdpächtergemeinschaft.

Jagdgenossenschaft Ihlow
Der Vorstand

Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !
Bestimmte Tage im Leben zwingen zum Nachdenken, Überlegen, Sinnieren,
Werten - so auch einer der ersten Frühlingstage in diesem Jahr. Menschen
trafen sich völlig freiwillig um ihr Dorf, ihr Wohngebiet zu verschönern, die
Dreckecken zu beseitigen. Dafür gebührt allen Beteiligten ein ganz großes
Dankeschön. Große Freude kommt auf, wenn man als Bürgermeister die
Flächen am Friedhof Werder, am Bahnhof und an der Bahnstraße, in der Goe-
thestraße und an den Wanderwegen sieht und dabei auf aktive, aufgeschlos-
sene Menschen trifft. Beim Flächenmüll denkt man auch an jene, die diesen
Dreck hinwerfen und an solchen Tagen nicht dabei sind. Man sieht die Hunde
und deren zuständige Besitzer, die unsere Gegenden mit Häufchen ver-
drecken. Man muss sich entscheiden, ob über 200 Menschen von 4.500 Ein-
wohnern viele oder wenige sind und ob sich ein Tanzabend mit nicht einmal
30 Personen lohnt. Es stellt sich die Frage nach den kommunalpolitischen
Kräften, wenn man nur die Linken, die BGR und die CDU trifft, an der Grund-
schule kaum einen sieht und bei der FFw Rehfelde an diesem Tage Ausbil-
dung sein muss. Das wiegen auch nicht solche vorbildlichen Vereine und
Gruppen wie ART, SG “Grün – Weiss“, Heimatfreunde, Sängerkreis, Hijacker,
Zinndorfer Bürgerverein, Dorfangerverein 1247, FFw Werder und FFw Zinn-
dorf, die Frechdachse und die Rehkids sowie Familien vor ihren Haustüren
auf. Das erneute Lob zum Essen aus der eigenen Kindergartenküche schließt
den Einsatz qualitativ ab.

Das Fazit – die Ergebnisse dieses Tages haben den Frühlingstag schöner ge-
macht und es sollte ein „Muss“, eine freiwillige Verpflichtung sein, diesen
Tag im Jahre 2014 zu wiederholen. Optimistisch gesehen – dieser Samstag
wird dann wieder so schön oder noch schöner. 

Ihr Reiner Donath

Rehfelder Sport- und Volksfest 
am 

30.04. und 01.05.2013

Die Gemeinde Rehfelde lädt gemeinsam mit der Sportgemeinschaft Grün-
Weiss Rehfelde und der Feuerwehr Rehfelde auch in 2013 zum traditionellen
Sport- und Volksfest ein. 
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Auch in diesem Jahr ist ein umfangreiches Programm für Jung und Alt auf
dem Sportplatz Rehfelde vorgesehen. 

Am 30.04.2013 geht`s ab 18.00 Uhr auf dem Sportplatz Rehfelde los.
Höhepunkte an diesem Tag sind:

• Rummelattraktionen und Allianz-Hüpfburg

• Wettkampfspaß Feuerwehr gegen Sportverein ab 19.15 Uhr

• Auftritt Fanfarenzug Strausberg ab 20.00 Uhr

• Freiluft – Disko und Tanz von 17.00 bis 1.00 Uhr 

• Großes Lagerfeuer ab 20.30 Uhr 

• umfangreiche gastronomische Versorgung 

Am  01.05.2013 beginnen wir um 9.30 Uhr auf dem Sportplatz Rehfelde
und haben folgende Höhepunkte anzubieten:

• Fußball-Turnier Männer (Kleinfeld 1: 5 – Anmeldungen an Herrn Wein-
mar Tel.: 0179-7825709 – Startgebühr je Mannschaft 15,- €)

• Volleyball-Turnier (gemischte Mannschaften) Anmeldungen an Herrn
Henschke Tel.: 033435- 76765 - Startgebühr je Mannschaft 15,- €)

• Schießen um den Rehfelder Schützenkönig/In

• Wettkampf um die besten  Rehfelder Volkssportkegler/In

• Rummelattraktionen, Allianz-Hüpfburg und Wasserball

• Traditionelle Tombola mit vielen attraktiven Preisen ab 10.00 Uhr

• Aufstieg der Sporttauben  ca. 12.00 Uhr als Friedenszeichen am Tag
der Arbeit

• Sportvorführungen ab 11.00 Uhr u.a Fußball-Bambinis, Sektion Line-
Dance

• Stände Verkehrswacht und Sportmobil KSB  

• Staffelwettbewerb  um den Wanderpokal des Bürgermeisters ab
13.00 Uhr 

• Informationsstände der Gemeinde, von Rehfelder Vereinen, Parteien
und Gewerbetreibender (Anmeldung bei Herrn Kopprasch  - Tel 03342-
204690- dienstl.)

• umfangreiche gastronomische Versorgung u.a. auch mit deftiger Erbsen-
suppe aus der Feldkanone

Die Veranstaltung wird gegen 16.00 Uhr beendet sein. 

Für die Durchführung des Rehfelder Sport- und Volksfestes bitten wir auch in
diesem Jahr um die Unterstützung durch Sponsoren in Form von  Sach– und
Geldspenden für unsere Tombola.  Ansprechpartner hierfür ist Frau Inga
Kleinschmidt (Tel. 03341-421026 dienstl.).  
Wir wünschen allen Rehfeldern und unseren Gästen viel Spaß und Freude
beim  Fest.

Vorstand SG Grün-Weiss Rehfelde e.V.

Neues Löschgruppenfahrzeug für Zinndorfer Feuerwehr

Strahlende Augen, glückliche Gesichter und Stolz erkannte man bei den der
Kameradinnen und Kameraden. Ältere sowie ganz Junge freuten sich über
das am Gründonnerstag übergebene erste neue Fahrzeug für die Feuerwehr
Zinndorf. Und das bei einer 85-jährigen Geschichte. Mit dem neuen Lösch-
gruppenfahrzeug LF 10 haben die Zinndorfer jetzt das Aktuellste in der
Ausstattung und sind damit gut gerüstet für die erforderlichen Einsätze in der
Zukunft.

Einen sehr herzlichen Dank an die Kameraden für die erbrachten Leistungen
beim Umbau des Feuerwehrdepots, an die Mitglieder des Amtsausschusses
und die anderen Gemeinden für die Bereitstellung der über 200.000 € für den

Kauf des neuen Fahrzeuges und auch an den Amtsdirektor sowie an alle zu-
ständigen Chefs und Mitarbeiter im Amt Märkische Schweiz brachte der Bür-
germeister von Rehfelde, Reiner Donath, der gleichzeitig Amtsausschussvor-
sitzender ist, zum Ausdruck. Zuvor hatte Rolf Dieter Dammann die Schlüssel
des Fahrzeuges offiziell dem Wehrführer Detlef Krüger mit dem Wunsch über-
geben: „Möge das LF 10 mindestens fünfzig Jahre halten“. Es folgten die er-
sten Fahrten mit den anwesenden Kameraden der Feuerwehren aus der
Nachbarschaft und insbesondere mit den Jüngsten der Kinderfeuerwehr.

Natürlich durften anschließend auch der kleine Imbiss und das Freibier nicht
fehlen.
Nach der Fahrt nach Harrachov war dies der zweite Höhepunkt anlässlich des
Feuerwehr-Jubiläums zum 85. Gründungstag. Dem wird mit dem 15. Okto-
berfest am ersten Wochenende im Oktober 2013 - gemeinsam mit dem För-
derverein und dem Zinndorfer Bürgerverein - ein weiterer folgen. Dazu sind
jetzt schon alle zur Teilnahme am Programm, der Präsentation zur Feuer-
wehrarbeit und dem Festumzug für den 05.10.2013 eingeladen.

Reiner Donath – Bürgermeister Rehfelde
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9. Radtour der Freundschaft
Rehfelde – Zwierzyn

24.-26. Mai 2013

Auch in diesem Jahr startet am 24.05.2013 wieder unsere traditionelle Rad-
tour nach Zwierzyn. 

Uns erwartet ein kurzweiliges  Wochenende mit der herrlichen polnischen
Gastfreundlichkeit.
Am Sonnabend werden wir gemeinsam mit den Bewohnern der Partnerge-
meinde die nähere Umgebung von Zwierzyn mit dem Fahrrad erkunden und
beim anschließenden Dorffest mit buntem Rahmenprogramm alte und neue
Freundschaften  schließen und pflegen.

Die Unterbringung  erfolgt in bewährter Weise in Gastfamilien.

Treffpunkt: 24.05.2013 08.00 
Gemeindezentrum Rehfelde,  Elzholzstraße    

Hinfahrt, 24.05.2013 09.00 Abfahrt mit dem Zug nach Kostrzyn mit
den Rad durch die Warteauen nach Gorzów
Wielkopolski,  große Rast an der neugestal-
teten Uferpromenade an der  Warte, weiter
nach Zwierzyn insgesamt ca. 80 km 

Rückfahrt    26.05.2013 nach dem Frühstück werden wir mit der Bahn
bis an die Grenze fahren, von hieraus geht es
entweder mit dem  Rad ca. 70 km, oder mit
dem Zug zurück nach Rehfelde.

Die Tour wird wie immer von einem Fahrzeug für unser Gepäck begleitet.
Unkostenbeitrag  20,00 € (Fahrkarten für die Zugfahrten sind nicht enthalten)

Verbindliche Anmeldungen bitte  bis zum 17.05.2013 an :

Frank Nowotka  Karsten Gerlach  
Telefon 033435 - 76816 Telefon 033435 - 76 353 
Mobil    0162 – 100 40 22 Mobil  0173 – 31 79 589  
Mail     fnowotka@web.de Mail     schoenerboden@web.de

Ihr  Karsten Gerlach
Leiter der AG Gemeindepartnerschaft

Wir suchen guterhaltene Fahrradhelme für die Kinder von Zwierzyn

Gottesdienstübersicht

05.05.2013 · Rogate
09:00 Uhr Rehfelde Gottesdienst 

10:30 Uhr Herzfelde Gottesdienst 

14:00 Uhr Werder Gottesdienst mit Taufe

09.05.2013 · Christi Himmelfahrt
14:00 Uhr Prötzel Regionaler Gottesdienst

12.05.2013 · Exaudi
09:00 Uhr Kienbaum Gottesdienst 

10:30 Uhr Hennickendorf Gottesdienst mit Diamantener Konfirmation
und Abendmahl

14:00 Uhr Garzau Gottesdienst 

19.05.2013 · Pfingstsonntag
10:00 Uhr Zinndorf Regionaler Gottesdienst mit Taufen, Konfir-

mation und Abendmahl

20.05.2013 · Pfingstmontag
10:00 Uhr Lichtenow Zentraler Gottesdienst mit Abendmahl

26.05.2013 · Trinitatis
10:30 Uhr Hennickendorf Gottesdienst mit Konfirmation

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow (Märkische Schweiz- Müncheberg

Do 04.04., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

So 07.04., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377 

Do 02.05., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg 

So 05.05., 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Kaiserbergfest in der
Stadtpfarrkirche St. Marien, Müncheberg

Do 09.05., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg 

So 12.05., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg

Do 16.05., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow  

So 19.05., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

Do 23.05., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

So 26.05., 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buckower Gartentag
im Schlosspark Buckow

Do 30.05., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

Termine der Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde
Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 

Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, 
Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 6.5. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 7.5. um 14 Uhr, 
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 31.5. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 17.5. um 16 Uhr 
Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11

Christenlehre im Gemeinderaum an der Kirche mit der 
Katechetin Janine Leu, dienstags 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Junge Gemeinde (für 14- bis 17-Jährige) am 14.5.   17 bis 19 Uhr
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Glaube im Gespräch am 15.5.   19:30 bis 21 Uhr
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Tel.- 033435-76190 (Di.-Do. 9-13 Uhr) 
kirche.herzfelde-rehfelde@online.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de
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■ Allgemeine Informationen

Seniorenbeirat Märkische Schweiz

Herzlich lädt der Seniorenbeirat Märkische Schweiz
anlässlich der 20. Brandenburgischen Seniorenwoche
am Samstag, 25. Mai 2013, 14.30 – 17.30 Uhr

(Einlass ab 14.00 Uhr)
in die Rehfelder Gaststätte „Zur alten Linde“ ein.

Aus dem Programm: 
• Begrüßung und Einleitung
• Kaffeetrinken

• Kinder- und Jugendtanzgruppe Rüdersdorf
• „15 Jahre Amtsseniorenbeirat Märkische Schweiz“
• „Kneipp-Sisters“ Buckow
• Ausklang (Sammlung für „Kinder von Tschernobyl“

Eingeladen sind alle aus unserem Amt, die sich für Probleme junger und äl-
terer Senioren und Seniorinnen interessieren und Spaß an einem lockeren
Programm haben.

Verzehrkarten (5,- €) gibt es bei den ehrenamtlichen Seniorenmitarbeiterin-
nen und -mitarbeitern vor Ort.

Annemarie Rettig

Buckow (Märkische Schweiz)
Barner, Adelheid zum 79.
Doß Gertrude zum 83.
Eppert, Edith zum 90.
Finke, Luci zum 86.
Gottwald, Paul zum 77.
Grübner, Hans-Otto zum 71.
Hildebrandt, Manfred zum 73.
Jaß, Hans-Joachim zum 70.
Kirsten, Edith zum 86.
Kriebel, Bärbel zum 77.
Kutzke, Annelies zum 79.
Marschalk, Alfred zum 70.
Mees, Ella zum 103.
Mehls Hildegart zum 80.
Noack, Waltraud zum 87.
Preuße, Anita zum 72.
Prey, Doris zum 72.
Roloff, Heidi zum 71.
Röhl, Gerda zum 86.
Snelinski, Horst zum 75.
Spuhn, Horst zum 93.
Wohlfahrt, Edith zum 78.
Zimmermann, Ulrich zum 77.

Buckow (Märkische Schweiz),
OT Hasenholz
Dahlke, Horst zum 79.
Grabert, Hartmut zum 72.
Kawka, Joachim zum 86.

Garzau-Garzin, OT Bergschäferei
Krüger, Dora zum 79.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Bensch, Inge zum 70.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Jentzen, Gisela zum 75.
Scheibel, Wolfgang zum 80.

Garzau-Garzin, OT Liebenhof
Brandt, Irmgard zum 71.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Henning, Waltraud zum 77.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Lorenz, Hildegard zum 71.
Sommerfeld, Reinhard zum 75.

Oberbarnim, OT Grunow
Kalle, Lieselotte zum 83.
Kurtz, Ingrid zum 81.
Seidel, Peter zum 78.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Blümke, Gertrud zum 89.

Drews, Inge zum 82.
Jauernig, Ruth zum 75.
Lück, Hans zum 76.
Späth, Erwin zum 81.
Straßburg, Erwin zum 80.

Oberbarnim, OT Pritzhagen
Appel, Regina zum 71.

Rehfelde
Bernhardt, Bodo zum 73.
Bessert, Monika zum 72.
Beyer, Elke zum 71.
Bolick, Christa zum 82.
Buchholz, Wolfgang zum 75.
Domke, Eva zum 73.
Dunst, Gisela zum 79.
Eiffert, Helga zum 85.
Fuhr, Hans-Jürgen zum 70.
Fuhr, Joachim zum 71.
Gall, Margarete zum 91.
Hannemann, Klaus zum 70.
Helmdach, Günter zum 77.
Hertel, Gerd zum 75.
Krönig, Erika zum 71.
Krüger, Gertrud zum 80.
Masche, Horst zum 84.
Masera, Edith zum 86.
Mattner, Burkhard zum 70.
Dr. Mänz, Peter zum 74.
Niefer, Elke zum 72.
Dr. Otto, Heinz zum 71.
Pulverreiter, Heinz zum 81.
Rademacher, Eberhard zum 74.
Rosenberger, Arno zum 75.

Schlenker, Sigrid zum 76.
Dr. Schlimme, Wolfgang zum 77.
Schulze, Ulrich zum 72.
Schwenke, Wilfried zum 75.
Srega, Ingrid zum 75.
Stephan, Sieghard zum 75.
Städing, Klaus zum 72.
Thierbach, Volker zum 70.
Vormelchert, Peter zum 72.
Wenzel, Horst zum 78.
Wochnick, Karl-Heinz zum 79.
Zielke, Emilie zum 72.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Kautz, Ingrid zum 71.
Neumann, Christa zum 73.

Rehfelde, OT Werder
Berg, Magdalena zum 80.
Deckelmann, Renate zum 73.

Rehfelde, OT Zinndorf
Donath, Margit zum 70.
Knape, Renate zum 81.
Schöne, Gottfried zum 74.

Waldsieversdorf
Berthold, Lea zum 79.
Heinze, Franz zum 79.
Krenz, Siegfried zum 74.
Musewald, Erich zum 72.
Rübensam, Erich zum 91.
Schimming, Waltraud zum 70.

Wir gratulieren herzlich
allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1,
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34
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Auflagenhöhe: 5.200 Stück
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Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro
Ausgabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
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FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

TASTOMAT Druck GmbH
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Tel. 03341 4166-0 · Fax: 03341 416646

Der richtige Partner

für Ihre Drucksachen!
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Dienstag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Tel. 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


